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Deichmeier neuer Chef
Mit einem jungen Vorstandsteam soll viel bewegt werden

VON HARALD TRILLER

Hitzelrode – Nach Ulrich Hot-
tenrott, der mittlerweile ganz
aus dem Vorstand des SV Hes-
sische Schweiz ausgestiegen
ist, rückt nun auch Erwin
Roth aus gesundheitlichen
Gründen ins zweite Glied,
bleibt aber stellvertretender
Schriftführer und wünschte
dem jungen Vorstandsteam
bei allen Entscheidungen ein
glückliches Händchen. Beide,
Hottenrott und Roth, standen
dem Fußballverein abwech-
selnd eine gefühlte Ewigkeit
vor und haben versprochen,
weiterhin mit ihrer Erfah-
rung zu helfen, wenn eine be-
sondere Situation dies erfor-
dere.

An der Spitze steht jetzt der
neue Chef Florian Deichmei-

er, der schon als zweiter Vor-
sitzender Einblick in die Füh-
rungsarbeit nehmen konnte:
„Ich werde versuchen, dass
wir weiterhin auf einem trag-
baren Fundament stehen
bleiben. Natürlich ist das
größte Ziel, unsere Fußball-
mannschaft, die weiterhin
von Sascha Reuffurth trai-
niert wird, in der Kreisliga A
zu etablieren. Erwin Roth hat
mich motiviert und so habe
ich diesen Weg beschritten
und möchte nun natürlich
ein guter Koordinator bei al-
len anstehenden Aufgaben
sein“, erklärt Florian Deich-
meier beim WR-Gespräch,
dass das gute Miteinander im
bisherigen Vorstand die Basis
für ehrliche Teamarbeit war
und für ihn ein weiterer Mul-
tiplikator für seine Entschei-

dung, den Vorsitz zu über-
nehmen, gewesen sei. „Wir
wollen viel bewegen, auch
außerhalb des Ligafußballs“,
denkt der neue Vorsitzende
an das Fest zur Pflege der Ge-
meinschaft am 1. Mai. Auch
der Gobertlauf wird weiter-
hin im Jahreskalender zu fin-
den sein, und bei großen Tur-
nieren, wie WM oder EM, sol-
len die gemeinsamen Fuß-
ballübertragungen angebo-
ten werden.

Sein Stellvertreter Chris-
toph Dietrich ist neu im Vor-
stand, die beiden Kassierer
Mark und Kai-Uwe Deichmei-
er wurden von der Versamm-
lung bestätigt. Als Schriftfüh-
rer fungieren Sophia Kratzen-
berg und Erwin Roth. Kom-
plettiert wird die Führungs-
riege von den Beisitzern Pe-

tra, Markus und Dominik Bal-
dauf, Benjamin Mathes, Ge-
org Hottenrott und Stefan
Ludwig.

Florian Deichmeier nutzte
das Forum, um sich bei Ul-
rich Hottenrott, der seit 1984
dem Vorstand angehört,
zwölf Jahre zweiter Kassierer,
sechs Jahre zweiter und zwölf
Jahre erster Vorsitzender so-
wie vier Jahre zweiter Schrift-
führer war, und bei Erwin
Roth herzlich zu bedanken.
Erwin Roth gehört dem Vor-
stand seit 1997 an und hatte
folgende Posten inne: zwei
Jahre zweiter, zwei Jahre ers-
ter Schriftführer, sechs Jahre
zweiter und zehn Jahre erster
Vorsitzender. Dazu kommen
noch fünf Jahre, von 1987 bis
1992, in denen er als Trainer
fungierte. ht

Der neue Vorstand des SV Hessische Schweiz: (von links) Trainer Sascha Reuffurth, Erwin Roth, Bürgermeister Gerhold Brill,
Christoph Dietrich, Florian Deichmeier, Mark Deichmeier, Sophia Kratzenberg, Benjamin Mathes, Petra Baldauf, Kai-
Uwe Deichmeier, Dominik Baldauf und Markus Deichmeier. Es fehlen Georg Hottenrott und Stefan Ludwig. FOTO: PRIVAT/NH

Sänger im Schweinestall
Männergesangverein Ulfen besichtigt Hof der Familie Fuchs

Männer in zwei Gruppen die
Stallungen und bekamen da-
bei viele Informationen über
die Haltung der Schweine
und die Arbeitsbedingungen
auf dem familiengeführten
Hof. Nach einer weiteren
Stärkung im Gastraum der
Familie ließen die Sänger den
Nachmittag musikalisch aus-
klingen. Begleitet wurden sie
dabei von Dirigent Michael
Rimbach und dessen E-Piano.

Gegen 19 Uhr verabschie-
deten sich die Herren von Fa-
milie Fuchs und es ging mit
dem Planwagen, kühlen Ge-
tränken und wiederum viel
Gesang zurück nach Hause.
Dabei führte die Rückreise
durch Lindenau, vorbei an
der im Wald befindlichen A-
44-Baustelle und einem
Klatschmohnfeld über den
Erdmannshain nach Ulfen.
Wohlbehalten wurden alle
zu Hause abgesetzt. ak

Schweineaufzuchtstall des
Familienbetriebs. Unter der
Führung von Fritz und Mar-
tin Fuchs besichtigten die

mit dem von Heinrich Ger-
lach gelenkten Planwagenge-
spann zum eigentlichen Ziel
der Besichtigung: dem

Ulfen – Bei herrlichem Son-
nenschein sind die Sänger
des MGV Ulfen der Einladung
ihres Sangesbruders Fritz
Fuchs gefolgt und haben des-
sen Hof mit Schweineauf-
zuchtstation besucht. Die
Männer, darunter auch drei
Sänger aus Sontra, reisten im
Planwagen von Volkhard Lie-
se an und wurden von Fami-
lie Fuchs herzlich begrüßt.

Der erste Vorsitzende Win-
fried Drössler bedankte sich
für die Einladung und über-
reichte Frau Fuchs einen Ro-
senstock und Ehemann Fritz
eine Ortschronik über Ulfen
von Edi Michael mit Wid-
mung und Unterschriften der
Anwesenden. Mit Kaffee und
frisch gebackenem Hasel-
nusskuchen wurde im eigens
hergerichteten ehemaligen
Stallgebäude für das leibliche
Wohl der Gäste gesorgt.

Frisch gestärkt fuhren alle

Gut präpariert: Die Sänger bereiten sich mit Schuhüberzie-
hern auf die Führung im Schweinstall vor. FOTO: PRIVAT

Sommerspaß im
kühlen Nass

Landfrauen kneippen in Ulfen
Ursula Thrän die Frauengrup-
pe in ihren Wintergarten ein.
Dort erfreuten sich die Da-
men an einem gemeinsamen
Frühstück mit verschiedenen
mitgebrachten Leckereien.
An einem reichhaltig gedeck-
ten Tisch wurde nicht nur ge-
gessen, sondern auch viel er-
zählt und gelacht.

Zum Abschluss stellten die
Landfrauen fest, dass es ih-
nen vor allem um die ge-
meinsam verbrachte Zeit ge-
he und nicht unbedingt auf
den Ort ihrer Treffen ankom-
me. Mit Spannung und voller
Vorfreude blicken sie schon
jetzt ihrer nächsten Aktion
im August entgegen. ak

Blankenbach – Bei fast 30 Grad
Sommerhitze haben sich die
Blankenbacher Landfrauen
in Ulfen getroffen, um sich
im dortigen Kneipp-Wasser-
tretbecken abzukühlen. An-
schließend ging es nach Blan-
kenbach zurück, wo sich die
Frauen Kaffee und Kuchen
schmecken ließen. Ein biss-
chen Klatsch und Tratsch in
geselliger Runde durften da-
bei natürlich nicht fehlen.

Schon seit einigen Jahren
planen die Blankenbacher
Landfrauen ihr eigenes Som-
merprogramm. Einmal im
Monat kommen sie zusam-
men, um gemeinsam etwas
zu unternehmen. Zuletzt lud

Gemeinsame Zeit steht im Vordergrund: Blankenbacher
Landfrauen kühlen sich im Kneipp-Wassertretbecken ab.

Auf dem Friedhof in Wichmannshausen: Arbeitseinsatz der
ehrenamtlichen Helfer. FOTO: CEBULLA/NH

Friedhofshecke bekommt neuen Schnitt
Brill warben im Rahmen der
Aktion um helfende Hände
auf dem Friedhof. Interessier-
te können sich bei den Ver-
antwortlichen für zukünftige
Einsätze melden und sind
stets herzlich willkommen.

Diesmal setzte sich das hier
abgebildete Team aus (von
links) Günter Leimbach, Wil-
fried Rabe, Uli Brill, Karla
Wiegand, Stefan Eckhardt,
Mark Löffler und Andreas
Trube zusammen. Darüber
hinaus zu erwähnen ist Hans-
Peter Berlipp, der mit seinem
Aufsitzmäher den Friedhofs-
rasen regelmäßig mäht. ak

Wichmannshausen – Ausgerüs-
tet mit drei Heckenscheren
und weiteren Hilfsmitteln
sind acht fleißige Helfer ans
Werk gegangen und haben
die Berberitzen-Hecke auf
dem Friedhof in Wichmanns-
hausen auf Vordermann ge-
bracht. Wieder einmal blie-
ben die Freiwilligen dabei un-
ter der vorgegebenen Zwei-
Stunden-Grenze.

Der „lebende Zaun“ misst
eine Länge von 150 Metern
und ist mit wilden Rosen und
Ahornbäumchen durchsetzt.
Ortsvorsteher Herbert Cebul-
la und Friedhofsmanager Uli

Hospizgruppe bedankt
sich bei Mitarbeitern
Gemeinsam zu den Sinnesgängen

durch den Dunkelgang tas-
ten, in Schaukeln die Kraft
der Schwingung nacherle-
ben, Objekte erriechen und
vieles mehr.

Nach der Führung nutzten
die Teilnehmer die Gelegen-
heit, an den verschiedenen
Stationen selbst auf Entde-
ckungsreise zu gehen und ei-
niges auszuprobieren. Dabei
kam so mancher aus dem
Staunen kaum heraus und
stellte mitunter fest, dass
„Physik zum Anfassen“ rich-
tig Spaß machen kann.

Zu lernen, wie unsere Sin-
nesorgane funktionieren und
das Gehirn die Sinneseindrü-
cke zusammenfügt, war für
die Ehrenamtlichen der Hos-
pizgruppe, die sonst als Ster-
bebegleiter und/oder im Floh-
marktteam tätig sind, eine
völlig neue Erfahrung.

Das anschließende Kaffee-
trinken im Ziegelei-Café bot
allen die Gelegenheit, sich
über das Erlebte auszutau-
schen sowie die Kontakte un-
tereinander zu vertiefen. ak

Eschwege – Als Dankeschön
und Würdigung ihrer Arbeit
haben die 23 ehrenamtlichen
Mitarbeiter der Hospizgrup-
pe Eschwege die Sinnesgänge
in der ehemaligen Ziegelei in
Oberkaufungen besucht. Mit
zwei Kleinbussen, die von der
Firma Dietemann gesponsert
wurden, machte sich die
Gruppe auf den Weg. Vor Ort
führte Ansprechpartner
Frank Hellbrück die Ehren-
amtlichen im Rahmen eines
Rundgangs in einige der rund
40 Stationen und damit in die
Welt der Sinne über Hören,
Sehen, Tasten und Riechen
ein.

Dabei konnten die Beteilig-
ten mithilfe von Tönen Was-
ser zum Sprudeln bringen
oder Zeichnungen auf eine
Metallplatte zaubern, die
Schwingungen eines Gong-
schlags im gesamten Körper
spüren, durch intensives
Schauen auf vorgefertigte Ta-
feln Mauern zum Zerfließen
bringen und Farben entste-
hen lassen, sich völlig blind

Würdigung ihres Ehrenamts: Hospizgruppe Eschwege beim
Ausflug ins Reich der Sinne. FOTO: PRIVAT


